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Am 2. Mai 2013 konnte unser Erster 
Bundesvorsitzender und Regierungsprä-
sident von Unterfranken, Herr Dr. Paul 
Beinhofer, seinen 60. Geburtstag feiern. 
Die gesamte Bundesleitung des FRAN-
KENBUNDES, die Gruppe Würzburg, 
deren Mitglied Herr Dr. Beinhofer ist, die 
Schriftleitung und alle Bundesfreunde gra-
tulieren ihm auf das Herzlichste und wün-
schen ihm auf diesem Wege alles Glück, 
beste Gesundheit und ungetrübte Erfolge. 
Die Gratulanten verbinden dies mit gro-
ßem Dank für seine stets umsichtige und 
engagierte Führung des FRANKENBUN-
DES, die uns alle zuversichtlich in die Zu-
kunft unserer gemeinsamen Ziele blicken 
lässt. Alles erdenklich Gute für die kom-
menden Jahre! 

Unser Erster Bundesvorsitzender Herr Dr. Paul Beinhofer 
wurde 60 Jahre alt!

3. Fränkischer �ementag
am Samstag, 20. Juli 2013, von 10 bis 17 Uhr

in 95497 Goldkronach

„Bergbau in Franken“

in diesem Jahr mit zusätzlichem Kinderprogramm

In „Bayerns steinreicher Ecke“ sind durch geologische und tektonische Prozesse, durch 
Sedimentierung, druck- und temperaturbedingte Metamorphosen, aber auch durch 
Vulkantätigkeit und Erosionen abbauwürdige Vorkommen von Gesteinen und Erzen 
sowie von Edelmetallen entstanden. Viele Flur- und Ortsnamen weisen noch heute auf 
die frühere Bergbautätigkeit hin. Gerade in Goldkronach – ein Ort, der im 14. und 15. 
Jahrhundert die reichsten Goldfunde im Deutschen Reich aufweisen konnte – ist die 
Tradition des Bergbaus noch lebendig. Mit einem reich ausgestatteten Bergbaumuseum 
und in der Nähe gelegenen Bergwerkstollen, die für Besucher zugänglich sind, bietet 
sich der Ort für unseren diesjährigen Fränkischen �ementag am 20. Juli 2013, an dem 
sich alles um den Bergbau in Franken dreht, an. 
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Das Besondere dieser Veranstaltung
Gemäß dem Motto des Fränkischen �ementages „Wort tri�t Ort“ bieten wir Ihnen 
Vorträge zum Bergbau in Franken, die geführte Begehung eines Bergwerkstollens wie 
auch die Besichtigung des Goldkronacher Bergbaumuseums an. Aus dem vielfältigen 
Angebot können Sie sich am Nachmittag Ihr eigenes Programm nach Ihren Interessen 
zusammenstellen. 

Für Familien mit Kindern gibt es ein Extra-Programm: Am Vormittag werden den 
Kindern im Bergbaumuseum vielfältige Aktivitäten wie Kellerführung, Goldwaschen, 
Edelsteinsieben, mikroskopische Untersuchungen von Mineralien und Fossilien sowie 
eine Museumsrallye angeboten. Nachmittags können Eltern mit ihren Kindern einen 
Bergwerkstollen erkunden: Der Stollen „Mittlerer Name Gottes“ ist für Kinder ab acht 
Jahren in Begleitung von einer Aufsichtsperson frei, der Schmutzlerstollen ist ohne Al-
tersbeschränkung in Begleitung einer Aufsichtsperson begehbar. Festes Schuhwerk ist 
erforderlich. Ein Bustransfer zwischen Ort und Besucherbergwerk wird eingerichtet.

Das genaue Programm entnehmen Sie bitte der Programmübersicht; Änderungen be-
halten wir uns vor. 
Unter: http://www.wohlfuehlregion-�chtelgebirge.de/Projekte/Zeitreise/
ZeitreiseGeologieundBergbau.aspx �nden Sie im Internet weitere Informationen zum 
Bergbau in Goldkronach. 

Verkehrsanbindung
Mit dem Auto: Über die A 9, Ausfahrt Bayreuth-Nord; im Kreisel die 2. Ausfahrt Rich-
tung Weidenberg; im nächsten Kreisel die 3. Ausfahrt Richtung Goldkronach. Park-
möglichkeit in Goldkronach: auf dem Festplatz an der Schulstraße

Mit der Bahn: Fahrt bis Hbf Bayreuth; gegenüber dem Bahnhof (vor der IHK) wird 
gegen 9.35 Uhr ein Bus der Firma Müller-Greiner bereitgestellt, der Sie nach Goldkro-
nach bringt und gegen 17.30 Uhr Uhr wieder nach Bayreuth zurück.

Kosten
Die Teilnahmegebühr beträgt pro Person 20 Euro, für Familien 35 Euro, für Studenten 
15 Euro; darin enthalten sind Willkommens-Frühstück, Tagungsgebühr sowie Eintritte 
in das Museum und den Stollen wie auch der Bustransfer.

Wer Gold waschen möchte, kauft sich für 4 Euro ein Säckchen mit echtem Goldsand.

Leitung: Prof. Dr. W. K. Blessing; G. Trausch, Dr. C. Bergerhausen

Anmeldung
Anmelden können Sie sich bei Ihrer Gruppe oder in der Bundesgeschäftsstelle; den An-
meldebogen mit allen nötigen Angaben �nden Sie in diesem FRANKENLAND-Heft. 

Es wäre schön, wenn Fahrgemeinschaften gebildet werden könnten. 

Haben Sie noch Fragen – dann rufen Sie uns an!
Weitere Auskunft erhalten Sie 

in der Bundesgeschäftsstelle unter Tel. Nr.: 0931 – 5 67 12.
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